
Reibungslos Orientieren, Informieren, Erfassen und Vermessen:
Die Vielfalt der Aufgaben bestimmt im Cluster Forst und Holz
die notwendigen Funktionen. Vor Ort und mobil zu agieren ist
für alle Akteure eine alltägliche Aufgabe. Mit dem GIS-Organizer 
von INTEND haben Sie die notwendigen Karten und Informa-
tionen für alle Facetten und Aufgaben der Wertschöpfung dort 
zur Verfügung, wo sie gebraucht werden – vor Ort.

WebLine Mobile – der GIS-Organizer 
mit mobiler Holzerfassung.

WebLine Mobile:

 umfangreiche GIS-Funktionalitäten

 NavLog-Karten

 kartenbasierte Polterverordnung

 Einzelstammerfassung

 Sektionsvermessung

 Mantelmaß

 Stichprobenerfassung

 Schätzmaß
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Generelle Regeln zur Quali-
tätssortierung von Stamm-
holz nach der Rahmenver-
einbarung für den Rohholz-
handel in Deutschland  (RVR)

Stammholz ist entsprechend seiner 
Holzmerkmale nach Qualitätsklassen 
zu sortieren. Die Qualitätssortierung 
ist verwendungsneutral. Stammholz 
wird in vier Klassen eingeteilt. Das 
Wertesystem wird in der nachfolgen-
den Beschreibung der Qualitätsklas-
sen allgemein abgebildet.
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• Die nicht auf Grundlage der Werks-
vermessung von Stammholz1 durch-
zuführenden Messungen von Quali-
tätsmerkmalen richten sich nach den 
Messanweisungen der Anlage 4 der 
RVR.

• Bei Holz der Qualitätsklasse A, B 
und C können vereinzelt auftretende 
Fehler, die die entsprechende Qua-
litätsklasse nicht erfüllen, durch die 
sonstige gute Qualität der betreffen-
den Klasse ausgeglichen werden.

• Jeder Stamm kann in eine Quali-
tätsklasse oder durch theoretische 
Schnitte in mehrere Klassen einge-
teilt werden (Klammerstamm). Prin-
zipiell beziehen sich die Qualitäts-
parameter für die Qualitätsklassen 

legen und zu beurteilen.
• Werden Rundholzsortimente nach 

regional typischen und gebräuchli-
chen Sortierkriterien ausgehalten, 
sind dafür gesonderte Vereinbarun-
gen zu treffen. Die Sortierkriterien 
der RVR sind in diesen Fällen nicht 
anzuwenden.

• Die Qualitätssortierung bezieht sich 
grundsätzlich auf Frischholzein-
schlag. Für Käferholz oder überla-
gerte Hölzer sind spezielle vertrag-
liche Regelungen zu empfehlen.

1Rahmenvereinbarung für die Werksvermes-
sung von Stammholz, des Deutschen Forst-
wirtschaftsrates e.V., und der deutschen 
Sägeindustrie. (jeweils aktueller Stand)

Rundholz von ausge-
zeichneter Qualität. 
Fehlerfrei oder mit nur 

unbedeutenden Qualitätsmerk-
malen, die seine Verwendung 
kaum beeinträchtigen.

Rundholz von norma-
ler Qualität mit weni-
gen und/oder mäßig 

ausgeprägten Qualitätsmerk-
malen.

Rundholz von normaler 
Qualität mit vermehrt 
vorkommenden und/

oder stärker ausgeprägten 
Qualitätsmerkmalen.

Rundholz, das wegen 
seiner Merkmale nicht 
den Klassen A, B, C 

angehört, aber als Stammholz 
nutzbar ist.

A B

C D
auf die Sortenlänge. Dabei werden 
3 m als Mindestlänge in der Qua-
litätsklasse A und B angenommen, 
sofern keine anderslautenden ver-
traglichen Vereinbarungen getrof-
fen wurden.

• Die Aushaltung von Mischqualitä-
ten, z.B. B/C, ist einvernehmlich zu 
vereinbaren. 

• Generell ist Stammholz stamm-
bündig zu entasten und an beiden 
Stammenden ein möglichst recht-
winkliger Trennschnitt anzubrin-
gen.

• Äußerlich erkennbare oder zu ver-
mutende Fehler (z.B. Äste unter 
Beulen, überwallte Risse, Schäls-
chäden) sind im Zweifelsfall freizu-

Der DSH empfi ehlt die Sortiertabellen in der Einschlagssaison 12/13 zu erproben und noch nicht zur Grundlage für den Abschluss von Verträ-
gen zu machen. Es wird deutlich darauf hingewiesen, dass insbesondere bei den Kriterien „Chinesenbärte“, „Drehwuchs“ und „Krümmung“ es 
zu erheblichen Verschiebungen zu den früheren Aushaltungen nach HKS kommen kann. Grundsätzlich ist bei konsequenter Anwendung der 
vorliegenden RVR-Tabellen mit einer Verschiebung von bisherigen HKS-Qualitäten in neue RVR-Qualitäten zu rechnen (z.B. C-Qualität/HKS-C 
in neue B-Qualität/RVR-B). Es ist von den Auftraggebern der RVR, DFWR und DHWR, nicht gewollt, dass durch die 
neue RVR die Marktpreisrelationen zu den Qualitäten verschoben werden. Weder sollen die forstlichen Betriebe noch 
die aufnehmenden Unternehmen durch die Abweichungen und Neudefi nitionen der RVR gegenüber der HKS besser 
oder schlechter gestellt werden. Hier wird gerade in der Anfangszeit ein sorgfältiger Umgang mit den neuen Regeln 
und der Preisfi ndung eingefordert. Trotz größter Sorgfalt und dem Einsatz von Experten der Sägeindustrie ist bei der 
anfänglichen Verwendung der neuen Regeln mit Unsicherheiten und Unstimmigkeiten zu rechnen. Diese sind in erster 
Linie auf die genannten Unterschiede zurückzuführen. Wir wollen die Erfahrungen sammeln, zusammenfassen, aus-
werten und mit den Partnern der Forstwirtschaft nach der Einschlagssaison 2012/13 diskutieren. Mehr Informationen 
unter: www.rvr-deutschland.de
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Qualitätssortierung 
Stammholz BUCHE A B C Da

Äste: 
überwallt  

gesundb 

faul            

zulässig, wenn Rund-
narbe
≤ 1:4

unzulässig

unzulässig

zulässig, wenn Rund-
narbe ≤ 1:2 
und Rundnarbenhöhe  
≤ 10 cm

2 pro 4 m
≤ 10% des Mitten-
durchmessers

1 pro 4 m
≤ 10% des Mitten-
durchmessers

zulässig

zulässig in normalemc 
Umfang 

2 pro 4 m
≤ 20% des Mitten-
durchmessers, max. 
12 cm

zulässig

zulässig

zulässig

Drehwuchs [cm/m] ≤ 2 ≤ 6 bis 4.Stkl.

≤ 7 ab 5.Stkl.

unbegrenzt unbegrenzt

einfache Krümmung [cm/m] ≤ 2 ≤ 3 ≤ 4 bis 4.Stkl.

≤ 6 ab 5. Stkl.

unbegrenzt

einfacher Kernriss unzulässigd zulässig zulässig zulässig

durchgehender einfacher Kernriss (s. 
Anlage 4)

unzulässig zulässig, wenn Länge 
≤ Mittendurchmesser 

zulässig, wenn Länge 
≤ doppeltem Mitten-
durchmesser, max. 
1m

zulässig

Sternriss unzulässig ≤ 2/3 des Mitten-
durchmessers

zulässige zulässig

Insektenfraßgänge (im Holz) unzulässig Unzulässig unzulässig zulässig

Weißfäule [% des Durchmessers] unzulässig unzulässig ≤ 25 im Kern ≤ 50% 

Rotkernf  [% des Durchmessers] ≤ 15; 

wenn > 15 Bezeich-
nung

als „A-Rot“

≤ 33;

wenn > 33 Bezeich-
nung

als „B-Rot“g

≤ 60 % des Durch-
messersd

zulässig

Spritzkern [% des Durchmessers] unzulässig ≤ 15 ≤ 40 zulässig

Schlag-/Fällungsschäden unzulässig zulässig, wenn offen zulässig, wenn glatt 
überwallt

zulässig

Rindenschäden /-merkmale 
z.B. T Flecken (z.B. Schleimfl uss und an-
dere Nekrosen, Mondkrater), Sonnenbrand, 
Wimmerwuchs, Hohlkehlen, Rindenein-
schlüsse

unzulässig zulässig in 
begrenztemc Umfang

zulässig in normalemc 
Umfang

zulässig a: > 40% muss verwendbar sein | b: Klebeäste sind den gesunden Ästen zuzuordnen | c: „normal“ bzw. „begrenzt“ bezieht sich auf die allgemei-
ne Defi nition der Qualitätsklasse | d: Sofern nicht anders vertraglich vereinbart | e: Ein durchgehender, auf der Mantelfläche sichtbarer Sternriss 
ist zulässig bis zu einer Länge des doppelten Mittendurchmessers, maximal 1 m. | f: Sonstige Verfärbungen außer Spritzkern sind unter  Rotkern 
zu subsumieren. Dazu zählen auch  „Redspots“; bei einer Häufung ist eine einzelvertragliche Regelung zu empfehlen. | g: In der Qualitätsklasse 
“B Rot” sind auch Spritzkerne bis ≤ 40 % des Durchmessers zulässig. | h: Stammtrockenheit ist in A zulässig. | i: Splintfäule ist zulässig, ist je-
doch über anteiligen Durchmesserabzug zu vergüten.

Qualitätssortierung 
Stammholz EICHE A h B C D a

Äste:
überwallt (Rosen, Nägel) 

gesund b                               ≤ 4 cm                                                                         
                                           > 4 cm

faul                                     ≤ 4 cm
                                           > 4 cm                                                 

Rosen: 1 pro 1 m
≤ 3 cm
Astsiegelhöhe

unzulässig
unzulässig

unzulässig
unzulässig

Nägel:  unbegrenzt
Rosen: 4 pro 4 m
 ≤ 4 cm
Astsiegelhöhe

2 pro 4 m
1 pro 4 m
oder

1 pro 4 m
unzulässig

unbegrenzt

zulässig
zulässig

zulässig
2 pro 4 m

unbegrenzt

zulässig
zulässig

zulässig
zulässig

Wasserreiser (einzelne) zulässig 1 je 2 m zulässig zulässig zulässig

Auswüchse (Wasserreiserkröpfe) unzulässig 1 je 2 m zulässig zulässig

Drehwuchs [cm/m] ≤ 2 ≤ 6 bis 4.Stkl.
≤ 7 ab 5.Stkl.

unbegrenzt unbegrenzt

Mondring unzulässig unzulässig unzulässig zulässig

einfache Krümmung [cm/m] ≤ 2 ≤ 3 ≤ 4 bis 4. Stkl.
≤ 6 ab 5. Stkl.

unbegrenzt

Sternriss unzulässig zulässig im inneren 
2/3 des Durchmes-
sers

zulässig e zulässig

Frostriss unzulässig unzulässig zulässig 1 gerader 
Frostriss

zulässig

Ringrisse/-schäle unzulässig zulässig im inneren 
1/3 des Durchmes-
sers am stärkeren 
Ende

zulässig im inneren 
2/3 des Durchmes-
sers am stärkeren 
Ende 

zulässig

Insektenfraßgänge (im Holz) unzulässig zulässig im Splint zulässig im Splint zulässig

Fäulei unzulässig zulässig im inneren 
1/5 des Durchmes-
sers

zulässig im inneren 
1/3 des Durchmes-
sers

zulässig




